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Durch die Unterstützung des  Unterrichtsministeriums, d e s  Notringes der wissen- 
schaftlichen Verbände Österreichs, (auf Antrag der Gesellschaft der Geologie- und 
Bergbaustudenten) d e s  Theodor Korner Stiftungsfonds zur Färderung von Wissenschaft 
und Kunst, und d e s  osterreichischen Alpenvereins wurde e s  mir ennäglicht, an der  
Östeneichischen Grbnlandexpedition 1957 a l s  Geologe teilzunehmen. E s  sol l  hier ein 
kurzer Bericht meiner Tätigkeit gegeben werden. 

Ich verliess am 7.7.1957 Wien und hatte in Kopenhagen Gelegenheit, d a s  Luft- 
bildmaterial d e s  Geodätischen Institutes zu studieren, d a  unser Schiff erst  am 12.7. 
abging. Den 15. und 16.7. verbrachten wir auf den F - d e r  Inseln. Diese sind aus vul- 
kanischen Gesteinen aufgebaut, weithin zu verfolgenden B asaltdecken und dazwischen- 
geschalteten Tuffen. Ich konnte hier Bildmaterial % Lehrzwecke d e s  Geologischen 
Insti tutes der Universitzt Wien sammeln. Am 18.7. erreichten wir Island, d a s  wir am 
2 1.7. 0 Uhr per Flugzeug verliessen. Wahrend des  Fluges gelang es mir, an de r  Ost- 
kuste GrOnlands einige geologisch interessante Luftphotos zu nehmen. Im Alpe- Fford 
(Scoresby Land, 72 n.B.) angekommen, richteten wir unser Hauptlager ein, von dem 
aus  wir in  der folgenddn Zeit  unsere Erkundungszüge unternahmen. Wir s t iessen zu- 
nächst  gegen d a s  Landesinnere vor (Furesö, Nathorsts Land), wo ich in ProfilguhaR. 
men und Gesteinsaufsamrnlungen wertvolles Material zum Vergleich mit den Staunings Alpw,  
unserem eigentlichen Arbeitsgebiet gewinnen konnte. In den südlichen Staunings Alpen 
(Sefstromgletscheigebiec) mbeieeee ich die restl iche Zeit  b is  zum 21.8. Meine geolo- 
gisch- peteographischen Beobachtungen machte ich hauptsZchlich, indem ich die Berg- 
steiger auf ihren Touren begleitete. Das  Gebiet i s t  touristisch sehr schwierig und des- 
halb von der systematischen geologischen Aufnahme Osegränlands bisher nicht er fass t  
worden. Wir befinden uns hier geologisch am Ostrande d e s  Zentralen Metamorphen 
Komplexes. Die Gesteine sind Para- und Migmatitgneise und syntektonische Granite, 
die von Pegmatiten und anderen Ganggsteinen und von Spätgraniten (in Bezul a&& 
Kaledonische Orogen) durchschlagen werden. Die Aufeinanderfolge dieser Ereignisse 
und ihr Verhältnis zur Tektonik bilden d a s  Hauptziel meiner Untersuchungen. Ich trach- 
t e t e  in der relativ kurzen Zeit von einem Monat möglichst viel von dem Aufbau d e s  Ge 
bietes zu erfassen (Schicht- und Achsenmessungen, geologisch-peuogaphische B e  
obachtungen und Gesteinsaufsamrnlungen). Das wissenschaftliche Material wird W&- 

rend des  Winters ausgearbeitet werden (Mikroskopische Gesteinsuntersuchungen, F m  
ge  nach der Metamorphose der Gesteine und ihrem Verhältnisse zur Tektonik, Bewe- 
gungspläne)" Wir verliessen unser Arbeitsgebiet am 21.8. und hielten uns  bis zu unse- 
rer Abreise aus  Grönland in der Gegend von Mesters Vig auf. Don konnte ich d a s  Blei  
-Zinkbergwerk besuchen und G e s t e i n s  und Fossilaufsammlungen % d a s  Geologische 
Institut der Universität Wien machen. Die Fossil ien stammen aus  einem permischen 
Kalk und Sandstein und einem eotriadischen Sandstein. Wahrend meines Aufendialtes 



in Gronland konnte ieh re iehes  Bildmaterial allgemein geologischee, petrogiaphiseher 
und glazialgeologisehee Esseheinungen sammeln. Am 7.9. verl iessen wir Mesaees Vig 
per Schiff und erreichten wegen sehwieeiger E i s v e e h ~ l t n i s s e  Antwepen e r s t  am 28.9. 
Am 29. 9. kehrte ich naeh Wien zuniek. 

Die  geologischen Studien in den siidlichen Staunings Alpen und i n  Nathorsts Land 
sollen im nächsten Sommer fortgesetzt werden. 

B u c h b e s p r e c h u n g e n  

P956 e r s c h i e n  im HiezeP-Verlag Le ipe ig  d ie  " Einfuhrung In die  MikuopaPäontologiea 
von H W-MATTHES, Die  Herausgabe  eines  zusammenfassenden  Dars te l lung  d e s  der- 
ze i t igen  Standes  der  mikropalBoneologischen Forschung  komme einem grossen  Bedud- 
n i s  nach ,  E s  ist d a s  e r s t e  deu t schsprach ige  Werk, d a s  d a s  Gesamtgeb ie t  d e r  Mikro- 
p  a l%ontologie  behandel t ,  nachdem P948 durch M,F,GPaessner  ( 2 ,  Auflage)  d ie  Grun& 
ziige dee zoologischen MikropalBontologie i n  eng l i scher  und P954 von V.Pokorny i n  
t s c h e c h i s c h e r  Sprache  zur  Dars te l lung  g e l a n g t  waren .  H andbüches u n d  umfangreiche 
K a t a l o g e  e x i s t i e r e n  uber  T e i l g e b i e t e  de r  Mikmopalaontologie, Als  gu t  uberschaubare  
und doch grundl iche Zusammenfassung  d e s  gesamten  G e b i e t e s  wird d a s  Buch von H. 
W.  MATTHES nament l ich von den Studierenden,  aber  auch von den Prak t ike rn  a u f s  
wasmsre  begruss r  werden. 
Der  Stoff wird in  v ie r  Abschn i t t e  geg l i eder t ,  von denen d i e  beiden e r s t e n  den Haupt- 
t e i l  d e s  W eskes  ausmachen:  P) Mikrofossi l ien,  2 )  d i e  mikropalaontologische Erfor-  
s c h u n g  der  e inzelnen Format ionen,  3 )  a l lgemeine  MikropalBontologie, 4) mikropalZon= 
so log i sche  Arbei tseechnik,  Um d i e  ungehewee Sroffiille in  ubers ich t l i cher ,  kurze r  Anad- 
nung (348 Seiren) bewäl t igen zu konnen,  m u s s t e  e i n e  s t r e n g e  Auswahl  nur d e s  g a n z  
Wesen t l i chen  getroffen werden.  Kennzeichnend fur den S t i l  i s t  e i n e  pragnante  Kurze 
dez sp rach l i chen  Darste l lung,  dann e i n e  s e i c h e  Be igabe  von Abbildungen (P050) und 
T a b e l l e n  (531, d i e  v i e l e  Worte e r sparen ,  ferneh- d ie  Betonung jenes Stoffgmppen,  denen  
im Hinbl ick auf d i e  p r a k t i s c h e  Verwendung besondere  Bedeu tung  zukomme - in s t ra t i -  
g raph i scher  w i e  in  f a z i e l l e r  H i n s i c h t  Innerhalb d e s  sy  stemartischen T e i l e s  wird a u s  
dem g le ichen  Grund z-B.  auf SynonymieQiseen veszicheee 
Im c i s ren  Abschn i t t ,  d e r  Besprechung  der  MikmfossiPien werden d i e  Foraminiferen und 
Os taacoden  auf Grund ihrer Bedeutung in  den Vordergrund geruckr  D i e  eingehende B e -  
rucksicheigung der  PaYBkologie des  Foraminiferen ist. von besonderem I n t e r e s s e  wenn 
auch hier u n s e r e  Erkenn tn i s se  noch zah l re iche  Lucken  aufweisen D i e  s y s t e m a t ~ s c h e  
Anoidnung der  Foraminiferen erfolgt  nach Cushman,  kann aber  n i c h t  mehr in allem be- 
f r iedigen Hinweise  auf neuese Abandcrungen wesden gegeben  Auf k le ine re  taxonom& 
s e h e  Einheaeen unterhalb de r  Gat tung kann n ich t  e ingegangen  werden d i e  Gaetungsdi- 
agnosen  wurden kurz ge fasse  und f a s t  s t e t s  durch Abbildungen er lauter t .  Dee Bespre -  
chung  d e r  Os t racoden  folgt  g a n z  d e r  sys temat i schen  Gliederung von V P o k o m y  1954, 
s o d a s s  nun auch dem deutschsprachigen L e s e r  e i n e  moderne U b e r s ~ a h e  d e r  Ostsacoden 
zughngl ich i s t "  D i e  Dars te l lung  d e r  weiseren 2 3  Gauppen eneriacher und  pflanzliche^ 
Mikrofossi l ien wurde wesen t l i ch  kiirzer geha l t en  T a b e l l e n  und Liseraru:serzebshn,ssg 
helfen we i te r ,  Auch h ie r  g i l t ,  d a s s  d i e  s t r a ldgraphns~h  brauchbaren Gruppen h e m o ~ g e -  
s t ~ ~ c h e n  werden Der Besprechung  d e r  Conodcanoen z B d i e  s i ch  a l s  a u s g e z c i a h n s r c  
L e i t f o s s i l i e n  e rwiesen ,  wird b a e i t e ~ e r  Raum gewidmet  und e s  werdem s ä m t h s h e  b e k m n -  
t e n  PO0 Gattungen abgeb i lde t  und auf einem BesePmmungsschllisseP ü b e r s i e h d r s h  a u f -  
fnndbar gemache Die  Mikmflora wird in  d iesem Werk e r s tmal ig  zusammenfassend  dar-  
geseelPt 


